
egen diesen Hiıntergrund ist dieses ten daraus dıe Linien einer besonderen
uch sehr begrüßen. Nach einer kur- lıturgischen Praxıs ziehen, eine
Zen Darstellung des tandes der FOr- strıkte, ja asketische Praxıs, die den
schung und einigen recht selektiv und schwärmerischen, allzu gefühlvollen
innerkirchlich gewählten ‚„Stationen der Pietismus der evangelıkalen Erwek-
Geschichte der ecclesia anglıcana g1bt kungsbewegungen überholen würde
leresa Berger einen Überblick In dıe €el1| eigentlich vielmehr Aaus den
wichtigsten re der XIOrder ECWE- emotionalen Quellen der Romantık als
gUung, 1833—45, und dann sehr usführ- Adus der kühlen Rationalıtät dere
liche Erläuterungen über dıe theolo- Iung SCSOBCH. Von dem Urteıil der Auto-
gisch-dogmatischen Grundlagen mıt rn über diese traktarıanischen Ideen
kzent VOIL allem auf die Ekklesiolo- empfindet der Leser wenig höchstens
gıe und die damıt CI zusammenhän- gelegentliche, oft iıronısche Zwischen-
genden Auseinandersetzungen mıt VOTI- pointen, dıe uns ıne offenere Kırche
gegebenen lıturgischen Tradıtionen und und Spiritualität erinnern. Ihr Schluß
Formularen, schließlich das trakta- Lıiıturgie als Spiegel der Kırche mu für
rianısche Verständnis der Lıturgie und den Theologen immer auch heißen:

Lıturgie als Spiegel einer bestimmtendıe lıturgische Praxıs der Bewegung
SCHAUSO gründlıch und sauber ‚U - Ekklesiologie. Andererseıts muß dıe
egen Der Leser muß ZWi nglısc Ekklesiologie, ll s1e nıcht Kern des
ohne Schwierigkeit lesen können: ext Lebens der Kırche vorbeigehen, Raum
un! Fußnoten zugleich sınd Von Hun- haben für die Liıturgie und deren Fragen
derten VO  — Zıtaten reichliıch efüllt, und Aussagen. Für die TIraktarıaner Walr
daß das Auge immer wlieder Aaus der diese Interdependenz noch greifbar.
einen Sprache ın dıe andere wandert. Vielleicht kann Nan auf dieser ene
Die Kenntnis der primären Schriften der nıcht 1LUFr Neues über sie, ondern auch
Oxforder ewegung ist dabe!ı bewun- ein1iges Von ihnen lernen.
dern, WI1IEe die 53 Seıiten Lıteraturver- Martın Conway
zeichnıs auch bezeugen.

Das Interesse der Autorıin lıegt VOT Adam (Hrsg.), Je Deum lauda-
allem beli der NgZCH, inneren Verfloch- INUS. Große Gebete der Kırche, late1-
enheıt zwıschen den ekklesiologischen niısch-deutsch. Herder Verlag, TEe1-
un:! lıturgischen Besorgnissen der trak- burg 1987 240 Seıiten. Geb.
tarıanıschen Autoren. Sowohl bel der 26,—.
Eınführung WIE be1i der Schlußbemer- Miıt großer Freude zeigt der Rezensent
kung zıtiert Ss1e dıe Doxology des Me- diesen auch graphisch ansprechend g..
thodisten Wainwright als seltenes stalteten Meditationsband | D mac
Beıispiel einer wahren theologıschen die lateinıschen Gebets-, Hymnen- und
Integration dieser beıden Felder. In der Liedtraditionen der spätantıken und
lut VON Briefen, Predigten, Gedichten, mıiıttelalterlichen Kirche, die weitgehend
Büchern un! den Tracts for the in teuren, schwer zugänglıchen Fachpu-
Times jener Jahre fundierten dıe TIrakta- blıkationen aufbewahrt sınd, einem
rlaner die Katholizıtät der anglıka- breiten Kreis zugänglıich. Von wiıich-
nıschen Kırche In der idealistisch SC  —- tıgen, über die Jahrhunderte hın wirk-
henen Altkırche, VOT der großen ren- Jlexten WI1e dem Tedeum, dem
NUuNg zwıischen Ost und West, und hoff- Dies lrae, dem Ave COTrDUS, dem
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Miıserere, dem Media vita In morte, dem Vermächtnıis des Puritanismus. eO-
enl creator spirıtus, den lexten des logische Dıissertationen, V
Marienlobs un vielen anderen findet Friedrich Reinhardt Verlag, Basel
11Nan das lateinısche Orıiginal und neben- 1986 403 Seıiten. art SIT. 38,—.
stehend die deutsche Übertragung. Der Dıiıe Arbelıt, ıne Diıssertation eınes
evangelısche Christ kann 1U  — Choräle, Schweizer arrers der Theolo-
die auftf Um:- oder Nachdichtung be- gischen Universıtät Stellenbosch/Süd-
ruhen, leicht auf ihren rsprung afrıka, zeıgt auf, daß das kanoniısche
zurückverfolgen und auch 1im Bereich Lıturgiebuch der Anglıkanıschen Kırche
des geistlichen Liedes den atalen Irr- viele emente enthält, dıe ın den
tum korrigleren, als se1 seine Kırche erst Erweckungsbewegungen des bıs
337 gegründet worden. Er STO In Jahrhunderts wiederkehren. Dabelı
‚Salve, cruentatum‘‘, In ‚‚Victi- geht der uUtfOr der rage nach, woher
INa paschalı laudes‘‘ In ‚‚Verbum diese erweckliıchen Elemente stammen,

prodiens‘‘ oder ‚„„Christe quı und verweist auf die Theologie VO  —
lux es“ auf die Vorlagen für aul Ger- Petrus Martyr, Martın Bucer und John
hardts „O aup voll Jlut und Wun- OOpDer, die Erzbischof Cranmer als
den  L für Luthers ‚Chrıs lag ın Odes- elfer ZUT Durchführung der Reforma-
banden‘‘, tto Rıethmüllers ‚„„‚Das Wort tion in England berufen Tanmer
geht VOI dem ater aus  .6 und TAaSmMUuSs WarTr auch, der die Theologie der
Albers ‚„Christe, du bıst der helle Täg“ CGjenannten 1Ns CPR integriert hat Um
Napp gehaltene Anmerkungen helfen die puritanische Theologıe Hoopers
be1l der hymnologischen un:! h1isto- bemüht siıch der Verfasser darüber hın-
rischen Zuordnung. aus, e1l diese In den Revisiıonskämpfen

Leıder ist die Auswahl alleın VO den das CPB viel dazu beigetragen hat,
Bedürfnıissen römisch-katholischer hrı1- dessen erwecklichen Gelst erhalten.
sten bestimmt Hätten ökumenische Er analysıiert aber auch jene Kräfte, dıe
Gesichtspunkte miıtgewirkt, hätte das bıblisch-reformatorische rbe
INan evangelıschen Christen die gunsten einer Theologıie der complex10
Ursprünge (auch für das Singen In Oppositorum In den Hintergrund dräng-
gemeinsamen Gottesdiensten) ten Theologische Absiıcht beıl allem ist,
bedeutsamer Choräle und ymnen wWwı1ıe darauf aufmerksam machen, daß für
‚„„Nun komm, der Heıden Heıland“‘, dıe Erweckung lebendigen aubens
‚„„Komm, heiliger Gelist, Herre Or würdiıge Gottesdienstformen vordring-
(Ven] sancte spirıtus, reple oder lıch Ssind.
‚„Verleih unlls Frieden gnädiglıch“‘ (Da Vo
pacem), aber auch für die Ostergesänge
„Erstanden ist der heilıg Christ““ und Wiılhelm Gundert, Geschichte der
‚Wiır wollen alle röhlıiıch seiın“®‘ SOWIE deutschen Bibelwissenschaften
andere mehr nıcht vorenthalten dürten. Jahrhundert. exXte und Arbeıten
ıne verpaßte ökumenische Chance. ZUT Bıbel, herausgegeben VonNn der

Vo Deutschen Bıbelgesellschaft,
Luther-Verlag, Bielefeld 1987 453 Sel-

Samuel Leuenberger, Cultus Ancılla ten Geb. 65,—.
Scripturae. Das O0k of Common Diıese Trbeıt ist eın Beıtrag ZUT

Prayer als erweckliche Lıturgie eın Geschichte der ökumenischen EWE-
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